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PH-gerichtet: Die AV ist bei X=1 größer/ kleiner als bei X=2.  
PH-ungerichtet: Die ist AV ist bei X=1  ungleich (H1)/ gleich (H0) wie bei X=2.  
⇨ 
PV: Vermuteter Unterschied zwischen den Gruppen, die durch die Ausprägungen der UV 
gebildet werden.  
⇨ 
Statistische Hypothesen über Rangsummen  
Gerichtet: H1: RS1 > RS2; H0: RS1 ≤ RS2 

Ungerichtet: H1: RS1   RS2; H0: RS1= RS2 

Te
st

p
la

n
u

n
g 

Planung erfolgt üblicherweise für Variablen auf Intervallskalenniveau.  
Siehe Testplanung t-test. 
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Transformation der 
Werte der AV in Ränge 
mit Rangbindung 

=RANG.MITTELW(Zelle;Bereich;1) 
Wichtig: beim Kopieren der Formel Bereich fixieren 

Rangsumme 𝑟𝑠 = ∑ 𝑅𝑖

𝑛

𝑖=1

 =SUMME(Bereich über die Ränge) 

Erwarteter Wert der 
Rangsumme 

𝐸(𝑟𝑠𝐺𝑟𝑢𝑝𝑝𝑒 𝑚𝑖𝑡 𝑘𝑙𝑒𝑖𝑛𝑒𝑟𝑒𝑚 𝑛)

=
𝑛𝑘 ∗ (𝑛𝑔 + 𝑛𝑘 + 1)
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Geschätzte 
Standardabweichung 

σ𝑟𝑠

= √
𝑛𝑘 ∗ 𝑛𝑔 ∗ (𝑛𝑔 + 𝑛𝑘 + 1)
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Rangtests für unabhängige Stichproben 
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g Unterscheiden sich zwei Gruppen hinsichtlich der Variablen Y? 
Die Verteilung der Variablen Y ist nicht normal. Die Variable wurde auf 
Ordinalskalenniveau gemessen. 
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UV X ist dichotom 
AV Y ist in der Population kontinuierlich, wird auf Ordinal- oder Intervallskalenniveau 
gemessen. Die AV muss nicht normalverteilt sein. 
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1. In einer Studie wird die Wirkung einer UV X mit zwei Ausprägungen auf eine AV Y 
untersucht. Im Einzelnen wird erwartet, dass die AV bei Ausprägung X=1 der UV 
größere/kleinere/andere/gleiche Werte als bei Ausprägung X=2 hat. 

2. In einem Experiment wird die UV X manipuliert. Die Versuchspersonen werden den 
resultierenden Experimental- und Kontrollbedingungen randomisiert zugeteilt. Die 
Hypothese ist, dass  die AV bei Ausprägung X=1 der UV 
größere/kleinere/andere/gleiche Werte als bei Ausprägung X=2 hat. 
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Wilcoxon Rangsummentest für n < 20: 
Teststatistik ist die Rangsumme in Gruppe 1 (rs1) 
 
Wilcoxon Rangsummentest – Approximativer 
z-Test für n >= 20: 

𝑧𝑒𝑚𝑝 =
𝑟𝑠 − 𝐸(𝑟𝑠)

σ𝑟𝑠

 

= 

𝑧𝑒𝑚𝑝 =
𝑟𝑠 −

𝑛𝑘 ∗ (𝑛𝑔 + 𝑛𝑘 + 1)
2

√
𝑛𝑘 ∗ 𝑛𝑔 ∗ (𝑛𝑔 + 𝑛𝑘 + 1)
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Wilcoxon Rangsummentest n < 20: 
rskrit(α;nk;ng)=? Tabelle befindet sich am Ende der 
Formelsammlung (p=0,05 für untere und p=0,95 
für obere kritische Werte) 
 
Wilcoxon Rangsummentest – Approximativer  
z-Test für n >= 20 
zkrit(α)= ?  

 
Kritischer z-Wert (positiver Wert 
einseitig) 
=NORM.S.INV(1-Alpha) 
Kritischer z-Wert (positiver Wert 
zweiseitig) 
=NORM.S.INV(1-Alpha/2) 
 
Empirischer p-Wert 
=1-NORM.S.VERT(zemp;wahr) 

 

En
ts

ch
ei

d
u

n
g 

ü
b

e
r 

H
yp

o
th

e
se

 

Entscheidung nach folgendem Schema: 
Wilcoxon Rangsummentest für n < 20: 
 
Bei rs ≥ rsoberer_krit bzw. rs ≤ rsunterer_krit ⇨ Annahme H1 
Bei rs < rsoberer_krit bzw. rs > rsunterer_krit ⇨ Annahme H0 

 
Wilcoxon Rangsummentest – Approximativer Test für n >= 20: 
Bei zemp ≥ zkrit ODER p ≤ Alpha aus Testplanung ⇨ Annahme H1 
Bei zemp< zkrit ODER p > Alpha aus Testplanung ⇨ Annahme H0 
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mit rsk: 

θ = 1 +
𝑛𝑘 ∗ (𝑛𝑘 + 1)

2 ∗ 𝑛𝑘 ∗ 𝑛𝑔
−

𝑟𝑠𝑘

𝑛𝑘 ∗ 𝑛𝑔
 

 
 

𝜃 ≥ 0,55 ⇨Kleiner Effekt 
𝜃 ≥ 0,65⇨ Mittlerer Effekt 
𝜃 ≥ 0,75⇨ Großer Effekt  
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Entscheidung nach folgendem Schema: 
 
Bei abgeleiteter H0 und eingetretener H0 ⇨ PV eingetreten, PH bewährt 
Bei abgeleiteter H0 und eingetretener H1 ⇨ PV nicht eingetreten, PH nicht bewährt 
Bei abgeleiteter H1 und eingetretener H1 + θ > θ (erwartete Effektgröße) 
⇨ PV eingetreten, PH bewährt 
Bei abgeleiteter H1 und eingetretener H1 + θ < θ (erwartete Effektgröße) 
⇨ PV bedingt eingetreten, PH  bedingt bewährt 
Bei abgeleiteter H1 und eingetretener H0 ⇨ PV nicht eingetreten, PH nicht bewährt 
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Kritische untere Werte 
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Kritische obere Werte 
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PH-gerichtet: Die AV ist bei X=1 größer/ kleiner als bei X=2.  
PH-ungerichtet: Die ist AV ist bei X=1  ungleich (H1)/ gleich (H0) wie bei X=2.  
⇨ 
PV: Vermuteter Unterschied in der AV zwischen den Messungen t1 und t2, die durch die 
Ausprägungen der UV gebildet werden.  
⇨ 
Statistische Hypothesen  
Gerichtet: H0: rsVerbesserung ≤ rsVerschlechterung, H1: rsVerbesserung > rsVerschlechterung 
Ungerichtet: H0: rsVerbesserung = rsVerschlechterung, H1: rsVerbesserung ≠ rsVerschlechterung  
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Planung erfolgt üblicherweise für Variablen auf Intervallskalenniveau.  
Siehe Testplanung t-test. 
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Differenzen der Werte 
der AV für jede Person  

𝑑𝑝𝑖 = 𝑦1,𝑝𝑖 − 𝑦2,𝑝𝑖 
 

Ränge der 
Absolutwerte der 
Differenzen, die von 
Null verschieden sind 

Absolutwerte der Differenzen 
|dpi|  
mit Excel =abs(dpi) 

Bestimmung Ränge mit Excel 
=RANG.MITTELW(Zelle; 
   Bereich;1) 

Rangsumme der 
positiven Differenzen 

W+ = rsVerbesserung =  
Rangsumme wenn dpi>0 

=wenn(dpi>0;ZelleRang;““) 

Erwarteter Wert der 
Rangsumme 𝐸(𝑊+) =

𝑛 ∗ (𝑛 + 1)

4
 

n = Anzahl der vergebenen 
Ränge 

Geschätzte 
Standardabweichung 𝜎𝑊+ = √

𝑛 ∗ (𝑛 + 1) ∗ (2 ∗ 𝑛 + 1)

24
  

Rangtests für abhängige Stichproben 
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g Unterscheiden sich zwei Gruppen hinsichtlich der Variablen Y? 
Die Verteilung der Variablen Y ist nicht normal oder wurde nur auf Ordinalskalenniveau 
gemessen. 
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UV X ist dichotom und within subjects manipuliert 
AV Y ist in der Population kontinuierlich, wird auf Ordinal- oder Intervallskalenniveau 
gemessen. Die AV ist nicht normalverteilt. 
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1. In einer Studie wird die Wirkung einer UV X mit zwei Ausprägungen auf eine AV Y 
untersucht. Im Einzelnen wird erwartet, dass die AV bei Ausprägung X=1 der UV 
größer/kleiner/ungleich/gleich als bei Ausprägung X=2 ist 

2. In einem Experiment wird die UV X manipuliert. Die Versuchspersonen nehmen an 
beiden Bedingungen in randomisierter Reihenfolge teil. Die Hypothese ist, dass die AV 
Y  bei Ausprägung X=1 der UV größer/kleiner/ungleich/gleich als bei Ausprägung X=2 ist 
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Wilcoxon Vorzeichen Rangtest n < 20: 
Teststatistik ist die Rangsumme der Personen, die eine 
positive Differenz haben 
W+ (= rsVerbesserung) 
 
Wilcoxon Vorzeichen Rangtest – Approximativer z-Test 
für n >= 20 (n = Anzahl vergebene Ränge): 

𝑧𝑒𝑚𝑝 =
𝑊+ − 𝐸(𝑊+)

𝜎𝑊+
 

= 

𝑧𝑒𝑚𝑝 =
𝑊+ −

𝑛 ∗ (𝑛 + 1)
4

√𝑛 ∗ (𝑛 + 1) ∗ (2 ∗ 𝑛 + 1)
24
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Wilcoxon Vorzeichen Rangtest n ≤ 20: 
W+

krit(α,N)= ? siehe Tabelle am Ende der  
 
Wilcoxon Vorzeichen Rangtest – Approximativer z-Test 
für n >= 20: 
zkrit(α)= ? 
 

Kritischer z-Wert (positiver 
Wert einseitig) 
=NORM.S.INV(1-Alpha) 
Kritischer z-Wert (positiver 
Wert zweiseitig) 
=NORM.S.INV(1-Alpha/2) 
 
Empirischer p-Wert 
=1-NORM.S.VERT(zemp;wahr) 
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Entscheidung nach folgendem Schema: 
Wilcoxon Vorzeichen Rangtest für n<20: 
 
Bei W+ ≥ W+

krit ⇨ Annahme H1 
Bei W+ < W+

krit ⇨ Annahme H0 
 
Wilcoxon Vorzeichen Rangtest – Approximativer Test für n >= 20: 
Bei zemp ≥ zkrit ODER p ≤ Alpha ⇨ Annahme H1 
Bei zemp< zkrit ODER p > Alpha ⇨ Annahme H0 
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𝛾 = π – 0,5  
π :Wahrscheinlichkeit für eine positive 
Differenz   
=(ZÄHLENWENN(Bereich dpi;“>0“) / 
  ANZAHL(Bereich)) – 0,5 

 
𝛾 ≥ 0,05 ⇨ Kleiner Effekt 
𝛾 ≥ 0,15 ⇨ Mittlerer Effekt 
𝛾 ≥ 0,25⇨ Großer Effekt  
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Entscheidung nach folgendem Schema: 
 
Bei abgeleiteter H0 und eingetretener H0 ⇨ PV eingetreten, PH bewährt 
Bei abgeleiteter H0 und eingetretener H1 ⇨ PV nicht eingetreten, PH nicht bewährt 
Bei abgeleiteter H1 und eingetretener H1 + 𝛾 > 𝛾 (erwartete Effektgröße) 
⇨ PV eingetreten, PH bewährt 
Bei abgeleiteter H1 und eingetretener H1 + 𝛾 > 𝛾 (erwartete Effektgröße) 
⇨ PV bedingt eingetreten, PH  bedingt bewährt 
Bei abgeleiteter H1 und eingetretener H0 ⇨ PV nicht eingetreten, PH nicht bewährt 
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Wilcoxon Vorzeichen Rangtest für abhängige Stichproben 
 

 

Kritische untere Werte Kritische obere Werte 


